
I = Information, A = Aufgabe, B = Beschluss, OP = Offener Punkt 

Seite 1 von 3 

Protokoll Begleitgruppe 07.02.2023 

 

Datum: 07.02.2023 

Typ Begleitgruppe 

Verfasser:  

Teilnehmer: Begleitgruppe Heila Beyme, Stephan Worseck, Brigitte Jaschke, Wolfgang Pohl, Bernd Lisek, 
Horst Furtner, Johann Köppel,  Klose, Klinke 

HZB  

Moderation Silke Freitag, Sascha Kilburg 

Gäste  

 

Agenda 

 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Bestätigung der Tagesordnung   

2 I Die folgende Tagesordnung war mit der Einladung verschickt worden: 

2. Protokolle 

3. Aktuelles 

4. Wie weiter mit dem Thema Freigabe, Herausgabe, Herausbringung? 

5. Störfallanalyse: Welche Störfallszenarien sollen betrachtet werden? 

6. Dialogthemen für März 

7. Planung Dialogthemen bis Frühjahr 2024 

8. Ahaus 

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen. 

  

3 2 Protokolle   

4 I Die Änderungswünsche zum Protokoll der Begleitgruppensitzung vom 
13.12.2022 werden besprochen. 

  

5 A BG_12 stellt das Protokoll fertig. BG_12  

6 3 Aktuelles   

7 I Künftige Präsenz-Treffen: Es wird über Orte für künftige Präsenztreffen disku-
tiert. Auch diejenigen BG-Mitglieder, die nicht gerne in den Räumen des HZB 
tagen, würden dies einem Zoom-Treffen dennoch vorziehen. 

  

8 I BG-Mitglieder begründen den Wunsch nach Präsenztreffen auf „neutralem 
Boden“ mit der restriktiven Öffentlichkeitsstrategie des HZB von 2006 bis 
2018. 

  

9 A Ergebnis: Das Dialoggruppen-Treffen im März findet in den Räumen des HZB 
statt; Silke F. fragt beim ver.di-Bildungshaus für die weiteren Termine des 
Jahres an, schafft Transparenz bezüglich der Kosten. 

Silke F. Ende 
März 

10 4 Wie weiter mit dem Thema Freigabe   

11 A Wie weiter mit dem Thema Freigabe, Herausgabe, Herausbringung? 
Das Thema „Freigabe, Herausgabe, Kontrollbereich“ wird als noch offene 
Frage in die Dialoggruppe eingespeist; außerdem wird das Thema „Nuklidvek-
toren“ in die Liste der Themen für die Dialoggruppe aufgenommen. 

Silke F., 
Sascha K. 

TO für 
DG 

12 5 Störfallanalyse   

13 A Unsere Frageliste zur Störfallanalyse wird diskutiert und erweitert (Anlage). Silke F.,  
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Sie wird mit dem Hinweis übersandt, dass sie im März noch nicht besprochen 
wird. 

Sascha K. 

14 6 Dialogthemen für März   

15 A Zwei Themen werden für die nächste DG-Sitzung vorgesehen: 

a. Reaktorbecken, Umsetzbecken und Stopfenlager 

b. Weiterer Zeitplan; Einbeziehung externer Expertise für die BG bei Bedarf; 
mögliche gemeinsame öffentliche Veranstaltung 

Silke F., 
Sascha K. 

TO für 
DG 

16 7 Planung Dialogthemen bis Frühjahr 2024   

17 I Die vorbereitete Liste wird diskutiert. 

Diskutiert wird weiterhin, ob und wieweit Zeitdruck besteht, um über die Inhal-
te des Umweltberichts zu sprechen, bevor er an den Senat geht. 

  

18 8 Ahaus   

19 OP Wird aus Zeitgründen nicht besprochen.   
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Anlage: Fragenliste der Begleitgruppe zum Thema „Störfallanalyse“, Stand: 07.02.2023 

 

Störfallanalyse: Welche Störfallszenarien sollen betrachtet werden?  

Grundlegend: Definieren der Schutzziele und der vitalen Funktionen wie im Stresstest 2011 

Die im Scopingbericht genannten Szenarien sollen betrachtet werden.  

Bitte um eine Stellungnahme zum Bericht der Reaktorsicherheitskommission 2012 (soweit es HZB be-
trifft), und Bericht über daraufhin durchgeführte Maßnahmen und offene Handlungsempfehlungen – mit 
Betrachtung der momentanen Situation. 

Wunsch: Anforderungen wie an ein Zwischenlager, da mit einer langfristigen Lagerung gerechnet wer-
den muss. 

Betrachtung beider Szenarien: mit Brennelementen vor Ort und nach Abtransport der Brennelemente 

 Außeneinwirkung durch Absturz eines schweren Verkehrsflugzeugs mit vollem Kerosintank und 
resultierendem Brand 

 Feuer, Sturm, Wasser/Starkregen, Überschwemmungen und andere Auswirkungen des Klima-
wandels, Stromausfälle, Ausfall von Versorgungseinrichtungen 

 anlagenexterne Explosionen 

 Terror- und Sabotageakte, Kriegshandlungen, Cyberangriffe 

 menschliches Versagen 

 Begünstigung von Störfällen durch Personalmangel 

 Leckage von Behältern und Systemen (Austritt von Wasser: z.B. Reaktor- oder Umsetzbe-
cken wird undicht) 

 Austritt von kontaminiertem Material beim Rückbau 

 mögliche Störfälle bei Transporten 

 

 


